
 

Februar 2o2o 
 

1. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Musik 

Zu unseren Räuberliedern, die wir weiter fleißig sangen, ist diesen Monat ein 
Faschingslied gekommen. Bei dem Lied „Zur Faschingszeit, da ist was los!“ haben den 
Refrain alle Kinder gemeinsam gesungen und die jeweiligen Strophen durften einzelne 
Kinder singen. Dafür bekamen sie auch Requisiten: eine Kette und ein Lasso für den 
Häuptling Winnetou, einen Zauberstab für die Hexe Distelkraut, eine Krone für die Fee 
Silberstern und einen Räuberhut für den Räuber Hotzenplotz. 
 
Kamishibai 

Ein Kamishibai ist ein Erzähltheater. 
Es sieht aus wir ein Kasperletheater, 
aber es erscheinen besonders große 
Bilder. Damit wird die 
Aufmerksamkeit der Kinder mehr 
gefesselt. Premiere hatte das 
Kamishibai bei den Zaunkönigen mit 
Bildern zum Fasching. Die Kinder 



betrachteten die Bilder und wir entdeckten gemeinsam die Geschichte, die hier erzählt 
wurde. Die Betrachtung der Bilder erfolgt in Gesprächsform, so dass die Kinder aktiver 
mitwirken und sich einbringen können.  
 
Verkleiden 

Das Verkleiden macht allen 
Kindern sehr viel Spaß. 
Gelegenheit bekamen wir dazu 
beim Faschingsfest in der AWO. 
Wenn wir in eine andere Rolle 
schlüpfen dann bewegen und 
sprechen wir aber auch anders. 
Logisch, ein Drachendino ist ja viel 
lauter und gefährlicher. Beim 
Verkleiden gibt es dann Masken, 
Hüte, Kronen, Schmuck und die seltsamsten Verkleidungsteile. Ein paar Kostüme konnten 
die Kinder dann aus einem großen Sack hervor holen und gemeinsam erkennen, zu 
welcher Rolle das Kleidungsstück passte. Da gab es viele Anregungen für das nächste 
Jahr! 
 
Fasching im Seniorenheim 

Am 21. Februar 
war es bei den 
Zaunkönigen 
auch endlich so 
weit. Wir 
trafen uns 
gleich mit 
Kostüm im 
Seniorenheim in 
einem separaten 
Raum. Als 
erstes machten 
wir dort 

unseren Morgenkreis, wo schon der Zaunkönig alle Kinder mit ihrem Kostüm aufrief. 
Nach dem Morgenkreis gab es das Lied „Und wer als … gekommen ist, tritt ein.“ Alle 
kostümierten Kinder durften einzeln im Kreis tanzen. Danach zogen wir als bunter 
Faschingszug durch die Etagen des Seniorenheims. Nun folgte der Hauptteil unseres 
Festes. Wir begaben uns in das große Foyer, wo bereits alle Senioren im Kreis saßen und 
zur Musik Lieder sangen. Wir gesellten uns dazu und tanzten zur Begrüßung im Kreis 
herum. Dabei bekamen die Bewohner strahlende Gesichter. Unser mitgebrachtes 
Programm begannen wir mit dem bei den Kindern so beliebten Singspiel „Ich hol mir eine 
Leiter“, es folgten die Lieder vom Räuber und vom Dimpfelmoser. Auch das Lied von der 
Fee, vom Singspiel begleitet, durfte nicht fehlen. Natürlich präsentierten wir auch 
unser Faschingslied. Darauf folgte ein Luftballontanz. Zur Musik des Harmoniums 
mussten immer zwei Kinder mit einem Luftballon zwischen den Köpfen, den Bäuchen 



oder dem Po tanzen. Einen wilden Höhepunkt bildete das Spiel mit den Luftballons, bei 
dem wir auch die Senioren mit einbezogen. Hui, wie flogen die bunten Ballons hin und her 
und peng! Ein Ballon hat das wilde Spiel nicht überstanden. Mit Aramsamsam beendeten 
wir unser Programm. Nach ein paar Abschiedsrunden zu Musik und Gesang der 
Bewohner, verließen wir unter Beifall den Saal. Im Nebenraum wartete schon 
vorbereitetes Obst auf uns. Hier machten wir unsere Brotzeit und ließen uns alles recht 
gut schmecken.  

 
Wasserspielplatz  
An einem stürmischen Vormittag trafen sich die Zaunkönige auf dem Spielplatz in 
Königsbrunn. In drei Etappen entdeckten wir dieses relativ weitläufige Gelände. 
Zunächst den Wasserspielplatz (im Winter wird das Wasser abgestellt) mit seinen 
Gängen, Klettergerüsten, Rutschen und dem Sand. Nach der Brotzeit zogen wir zum 
pyramidenförmigen Klettergerüst (Spinnennetz) und danach noch weiter zum hinteren 
Teil. Hier gibt es kleine Hütten, eine Wippe, Schaukeln und Klettergerüste. Auch eine 
Lesepause legten wir ein. Somit hat uns der Sturm eigentlich gar nichts ausgemacht.  
 
Hotzenplotz 

Der Räuber Hotzenplotz 
begleitete uns auch im Februar. 
Neben der Geschichte, die 
vorgelesen wurde, wurden 
Räubertaler bemalt, eine 
„Goldkiste“ als Falle gestaltet und 
sogar eine Räuberbrotzeit mit 
„gefundenen“ Sachen im Bauwagen 
verputzt. Mit Kasperlpuppen, 
einem Brief vom Hotzenplotz und 
den schon erwähnten Liedern 
rundeten wir das Thema ab. Und 
stellt euch vor eigentlich ist der Räuber gar nicht so schlimm. Er ist halt immer allein 
und sucht Freunde und jetzt will er sogar mit dem Räuberberuf aufhören.  
 



Holunder- Perlen 

In diesem Monat haben wir 
kräftig gesägt, gebohrt und 
geschält. Zusammen, als 
Gruppe, haben wir aus 
Holunderästen Perlen für den 
Frühling gefertigt. Die Kinder 
haben das Holz von der Rinde 
entfernt bis das Holz 
hervorkam. Das Mark haben 

wir mit Handbohrern und Stöcken herausgeholt. Dabei haben die Kinder sich gegenseitig 
geholfen und ein Team gebildet.  
 
AnimalFarm für Fasching / Bewegungsparcour 

Im Februar war einiges im Wald los. Auf dem Gruppenplatz der Zaunkönige waren 
Bäcker, Löwen, Nilpferde und auch ein Pilot zu Besuch und das alles an einem Tag. Die 
Kinder haben eine Geschichte selbst gestaltet und dazu die passenden Charaktere mit 
den entsprechenden Bewegungen und Geräuschen dargestellt. Jedes der Kinder 
überlegte sich 
die nächste 
Figur für die 
Geschichte und 
was diese 
macht. Alle 
Kinder spielten 
in der 
Geschichte mit 
bis wir wieder 
im Wald als 
Zaunkönige 
ankamen. 
 
Kasperletheater  

Auf dem Platz der Zaunkönige besuchte der Kasperl die Kinder des Fuchsbaus. Dabei 
waren die Gretel, der Seppel, die 
Großmutter und viele weitere 
Handpuppen dabei. In einem kleinen 
Kasperlspiel lernten die Kinder wo 
beim „Rumblödeln/ Quatschmachen/ 
Ärgern“ die Grenzen sind. Ganz 
besonders auch wie die Kinder ein 
lautes, deutliches „Stop/Nein“  
vorbringen, wenn es für einen der 
Kinder nicht mehr passt. Anschließend 
durften die Kinder zu zweit hinter die 
Bühne kommen und ihr eigenes 



Theaterstück aufführen. Dabei wählten sie die Puppen selber aus und entdeckten für 
sich eine Geschichte, die sie den Zuschauern, den anderen Kindern, vorspielten. Dabei 
entwickelte sich Stück für Stück mehr und die Kinder inspirierten sich gegenseitig. Egal 
ob Groß oder Klein. Jeder fand seinen Platz und seine Rolle in dem Stück. 
 
 

2. Monatsrückblick Füchse 
 
Vogelfutterzapfen 

Zwar fehlt der Schnee dieses Jahr 
ja nun wirklich komplett, trotzdem 
sind wir uns sicher, dass die Vögel 
auch so nicht mehr viel finden und 
Hunger haben! Wir überlegen, was sie 
gut vertragen und wie wir das Futter 
so machen können, dass die Vögel es 
gut fressen können. Und so 
schmelzen wir Fett, rühren verschiedene Körner und Samen hinein, warten kurz, bis es 
wieder fester wird und schmieren dann die Masse in die Zwischenräume der 
Kiefernzapfen. Toller Nebeneffekt: Die Hände werden vom Fett warm und geschmeidig! 
 
AWO-Fasching 

„Trat ich heute vor die Türe …“, oder besser gesagt in die AWO! Sapralott, was sah ich 
da! Indianer, Prinzessinnen, Drachen und Ritter, den Panda nicht zu vergessen! Na, das 
konnte nur eines bedeuten: Fasching! Wunderbar verkleidet wurde im Haus erst mal so 
richtig für Trubel gesorgt. Mit großem Hallo sind wir durch alle Stockwerke gerannt und 
haben uns gebührend bewundern lassen. Wieder unten angekommen, gab es ein lustiges 
Treiben und Singen im Kreis der Senioren. Wir konnten fast zu jeder Verkleidung ein 
Lied – das mussten wir den Bewohnern doch unbedingt vorsingen!   

 



Literacy 

„Der Regenwurm“ 

Es ist gerade mal Anfang Februar. Und trotzdem entdecken wir bei Regen auf dem Weg 
zum Wald richtig viele Regenwürmer! Weil sie so hilflos in den Pfützen liegen und 
schließlich auch nicht überfahren werden sollen, sammeln wir sie ein und schmeißen sie in 
die Wiese. Auch am Platz finden wir einen Regenwurm und jetzt ist unsere Neugier erst 
recht geweckt! Wir sehen ihn uns ganz genau an und fragen uns, wie der Wurm denn 
eigentlich fressen kann. Und atmen? Würde er in der Pfütze tatsächlich ertrinken? Wir 
müssen mal wieder feststellen, dass wir von den einfachsten und üblichsten Tieren keine 
Ahnung haben! Da hilft nur eins: Bücher! Ein Kind wusste schon, dass die Regenwürmer 
ihr Essen einsaugen. Spannend! In einem Fotosachbuch erfahren wir noch viel mehr… 
Und werden diese tollen Tiere ab heute mit ganz anderen Augen betrachten! 
 
„Ich mit dir - du mit mir“ 

Mal wieder ein zauberhaftes Buch von Lorenz Pauli und Kathrin Schärer! Siebenschläfer 
und Bär fangen an Sachen zu tauschen. Es scheint, dass der Siebenschläfer doch etwas 
geschickter ist und der Bär nicht so gut dabei wegkommt. Denn der Bär stutzt schon so 
manches Mal bei den Vorschlägen seines Freundes. Aber dann wird klar, dass es nicht 
nur um Dinge geht und dass Freundschaft etwas ganz einmaliges ist! 
 
Musik 

Für unser Faschingsfest üben wir verschiedene lustige Lieder von Piraten, Hexen, 
Rittern, Affen, … und auch „alles Banane“ darf natürlich nicht fehlen. Diese Lieder laden 
zum Klatschen & Bewegen ein; nebenbei verstecken sich allerlei Stimmbildungsübungen 
darin. 
 
Besuch beim Meister B 

Die letzten Wochen gab es ganz schön viel Wind – dann dürfen wir nicht in Wald. Aber 
man kann ja auch den Meister Biber am Brunnenbach besuchen. Der fließt hier entlang 

von Wiesen und die große Bäume wurden eh schon von ihm gefällt. Vorbei am Biberdamm 
ist immer der überschwemmte Wiesenbereich interessant. Hoffentlich bleiben die 



Gummistiefel nicht stecken. Und überall tolle abgenagte Stöcke. Weiter hinten plötzlich 
Löcher in der Wiese. Hat er hier unterirdische Gänge angelegt. Wenn nur der Wind 
nicht so blasen würde… 
Ja, und dann gibt es noch eine super schöne Biberstelle, die ist aber wieder im Wald 
beim „Neuen Graben“. Entweder ist dieser Biber extrem fleißig oder hier lebt eine 
ganze Sippe. Eine riesige abgenagte Weide markiert den Eingang, dann kommen viele 
gefällte Bäume und Sträucher, weiter hinten in kleines Seenlabyrinth und zum Schluß 
hier natürlich der Biberdamm. Ein geniales Biotop und ein geniales Spielgelände für die 
Kinder. Dort müssen wir unbedingt nochmals hin. 
 
Animal Forms 

Dieses Spiel „Tierformen“ ist ein Spiel aus der Wildnispädagogik. Wir haben es mit den 
Spechten und den Füchsen gespielt. Es geht darum, einer Geschichte zu lauschen und 
sich währenddessen mit voller Vorstellungskraft in das jeweilige Tier hineinzuversetzen. 
Jeder Mitspieler ahmt auch körperlich und mimisch die Bewegungen des Tieres nach. 
Die Kinder durften sich dabei die Tiere ausdenken und so die Geschichte lenken. So sind 
wir beispielsweise wie die Füchse ganz leise auf allen Vieren durch den Wald geschlichen 
und waren dann auf einmal die Maus die quietschend vor dem Fuchs davon rennt. So 
haben wir bestimmt 20 Tiere durchgespielt. Es war ein großer Spaß und die Kinder 
haben dabei über die Verhaltensweisen und Merkmale der Tiere gelernt.  

 
 
 


